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Liebe Leserinnen, liebe Leser,

dieser Sommer war ein ganz besonderer. Lang vermisste Freiheiten 
gewannen wir nach zwei harten Corona-Jahren wieder und konnten 
zahlreiche Veranstaltungen, Feste und Aktivitäten in Sindelfingen genießen. 
Die Berichte über die Aktionen in unseren Wohngebieten zeugen davon, 
was uns allen gefehlt hat: sich austauschen bei guten Gesprächen, Kultur 
genießen, gemeinsam essen, trinken und lachen. Das tat der Seele gut. 
Angesichts erdrückender globaler Sorgen ist dieses Auftanken enorm 
wichtig. Denn Corona ist noch nicht ausgestanden und der Klimawandel 
und die Energiekrise werden viele Einschnitte mit sich bringen. Sie erfor-
dern ein radikales Umdenken.

Hohe Energiekosten bestimmen unseren Alltag. Wie Sie die derzeit sehr 
hohen Kosten für Warmwasser und Heizung etwas abfedern können, 
erfahren Sie auf den Seiten 4 und 5. Dort finden Sie wertvolle Tipps, die im 
Haushaltsalltag leicht umgesetzt werden können, um kostbare Energie und 
somit Geld zu sparen. 

Auch möchten wir ganz herzlich unsere 48 neuen Mieter*innen in der 
Elisabeth-Selber-Straße im Allmendäcker begrüßen (Seite 3). Trotz oft 
kritischer Materialkapazitäten konnten wir den dringend benötigten 
Wohnraum mit leichten Verzögerungen erstellen. Weitere energieeffiziente 
Wohnungen im Allmendäcker sind von den Wohnstätten in Planung.

Gutes Wohnen ist uns wichtig. Weil dazu zweifelsohne auch gutes Essen 
gehört, berichten wir über Jamie Oliver und seine neuen Rezepte „Alles 
aus einem Topf“. Ganz im Sinne des Energiesparens! Drei von seinen 
Büchern verlosen wir beim Gewinnspiel.

Wir wünschen uns, dass wir diese Krise gemeinsam gut meistern.

Ihr Redaktionsteam

03	� Erste Mieter in der 
	 Elisabeth-Selber-Straße 
04	 Tipps zum Energiesparen
06	 Willkommen Jacqueline Wachtel
06	 Danke für Ihre Kontaktdaten
07	 Sindelfingen hat gerockt
07	 Luisa Moroff: viel Glück 
	 beim Ironman-Triathlon 

Aus der Viehweide
07	 Sommerfest: Dabeisein ist alles
08	 Dialog der Religionen
08	 Fußballturnier
08	 Familienpicknick mit Tiefgang
09	 Zelten zwischen den 
	 Hochhäusern

Aus dem Eichholz
10	 Holger Beckmann
11	 Sommerfest mit 
	 Bühnenprogramm

12	 Jamie Oliver kocht 
	 One-Pot-Gerichte
14 	 Rätselspaß
15	 Tipps

Ti
te

lfo
to

: O
N

E 
by

 Ja
m

ie
 O

liv
er

 is
 p

ub
lis

he
d 

by
 D

or
lin

g 
Ki

nd
er

sle
y 

©
 Ja

m
ie

 O
liv

er
 E

nt
er

pr
ise

s  
Lim

ite
d 

(2
02

2 
O

N
E)

 
©

 D
av

id
 L

of
tu

s, 
20

22
; ©

 R
ich

ar
d 

Cl
at

wo
rth

y, 
20

22
.



3WOHNSTÄTTEN aktuell 3WOHNSTÄTTEN aktuell

Als wir im November 2019 den Spa-
tenstich im Maichinger Allmendäcker 
feierten, war die Covid-19-Pandemie 
noch weit entfernt. Keiner ahnte, wie 
sich die gesellschaftlichen Umstände 
auch in der Bauwirtschaft entwickeln 
sollten.

Trotz aller Widrigkeiten ist das neue 
Baugebiet zügig aus dem Boden ge-
wachsen. Wohnhäuser für insgesamt 
rund 1.200 Mitbürger*innen werden 
im Allmendäcker II gebaut, unter 
anderem das „AllmendFields-Projekt“ 
der Wohnstätten. Wir freuen uns sehr 
darüber, dass 48 Mietwohnungen in 
der Elisabeth-Selbert-Straße inzwi-
schen vermietet sind. Bis September 
durften 48 Haushalte ihr neues Heim 
beziehen und wir begrüßen herzlichst 
unsere „ersten“ AllmendFields-Miete-
rinnen und -Mieter.

Die hochwertig ausgestatteten Woh-
nungen sorgen mit Fußbodenhei-
zung, Vinyldesignböden, modernen 
Bädern mit bodengleichen Duschen 
und großen Fensterflächen für viel 
Wohnkomfort. Es gibt Aufzüge in 
allen Häusern und Fahrradstellplät-
ze. Zu jeder Wohnung gehört ein 
Kellerraum und die Anmietung eines 
oder mehrerer Tiefgaragenstellplätze 
ist möglich. Als Extras bieten wir 
einen Hausmeisterservice und eine 
Paketbox.
 
Ob für Singles, Paare oder Familien – 
die 60 bis 112 Quadratmeter großen 
Wohnungen sind dank ihrer Toplage 
begehrter Wohnraum. S-Bahn- und 
Bushaltestellen, Supermärkte, 
Bäckereien, Ärzte, Apotheken, 
Restaurants, Spielplätze, Kindertages-
stätten und Schulen befinden sich in 

unmittelbar fußläufiger Umgebung. 
Die Anbindungen an die Autobahnen 
A8 und A81 sind schnell und gut. 
Dank der naturnahen Lage bietet das 
,,AllmendFields-Projekt‘‘ Raum für 
erholsames Wohnen. 

Jetzt heißt es erst mal Ankommen 
und Einfinden. Wir hoffen, dass 
sich unsere „Neuen“ in ihrem 
Zuhause wohlfühlen und freuen uns, 
dass sie nun Teil unserer großen 
Wohnstätten-Familie sind!Fo
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Der Krieg in der Ukraine und die daraus resultierende 
Energiekrise sind uns allen schon seit einiger Zeit be-
kannt. Die nächste Betriebskostenabrechnung schwebt 
über vielen Köpfen wie ein Damoklesschwert – kaum 
vorstellbar sind vielfach höhere Energiekosten bei einem 
vielleicht ohnehin knappen Haushaltsbudget.

Wir alle wissen: Auf den Staat und etwaige Vergüns-
tigungen können wir uns nicht verlassen. Mehr denn 
je ist jede und jeder Einzelne von uns gefordert, ihren 
beziehungsweise seinen gewohnten Wohlfühl-Standard 
zu verlassen, damit höhere Kosten am Ende zu tragen 
sind. 

Trübsal blasen liegt uns fern
Lange schon befanden wir uns als Wohnungsbaugesell-
schaft nicht mehr in einer solch ernsten Situation. Wir 
von den Wohnstätten sind überzeugt davon, dass Sie 
durch Ihr persönliches Verhalten sehr viel dazu beitra-
gen können, um Ihren Verbrauch zu senken und damit 
Geld zu sparen. Schlicht und ergreifend geht es um: 

Verzicht und Bewusstsein
Vieles, was Sie in Ihrem Verbrauchsverhalten bisher 
nie infrage gestellt haben, weil Energie seither relativ 

wenig gekostet hat, war möglicherweise 
auch ein bisschen der Bequemlichkeit oder 
Gedankenlosigkeit geschuldet. Nun müssen wir alles 
auf den Prüfstein stellen und vielleicht empfinden Sie 
die eine oder andere Einschränkung als gar nicht so 
schlimm.

„ENERGIE SPAREN, NA KLAR!
UND WIE?“
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STROM, GAS, ÖL

•	� Richtig lüften! Lieber mehrmals am Tag kurz 
durchlüften. Dabei die Heizkörper abdrehen 
und einige Minuten lang alle Fenster öffnen. 
Keine Dauerkippstellung! 

•	� Energiesparen im Schlaf. Heizkörper abdre-
hen, denn nachts darf die Wohnung ruhig 
kühler sein!

•	� Heizkörper-FKK! Frei von Handtüchern, davor 
hängenden Vorhängen oder Möbel-Umbauten. 
Es gilt: je weniger drumherum, desto effektiver.

•	� Wenn es zieht: Schnell die Hausverwaltung 
anrufen und klären, ob eine neue Fenster-Dich-
tung nötig ist.

•	� Volle Leistung. Nicht jeder Raum braucht die 
gleiche Wärmeleistung. Lieber mal „Tür zu“ 
dort, wo es etwas kühler sein darf.

•	� Feuchte Luft, ah!!! Luftfeuchtigkeit durch 
Pflanzen, Luftbefeuchter heben das Wohlgefühl 
und sind wichtig. Nach dem Duschen, Baden 
oder Kochen trotzdem kurz durchlüften, um 
Schimmel zu vermeiden.

•	� Heizkörper entlüften! Wenn es gluckert: Luft 
raus für eine optimale Energieausnutzung. 

•	� Heizen. So schwer es auch fällt: In diesem Jahr 
ist weniger mehr. Nur ein Grad weniger bedeu-
tet sechs Prozent weniger Kosten. Also: 19 bis 
22 Grad sind eine optimale Raumtemperatur. 

•	� Kühlschrank abtauen! Ups – schon wieder 
dickes Eis im Gefrierfach? Höchste Zeit zum 
Abtauen. Das spart Strom. 

Weniger ist mehr!
Mithilfe der folgenden Tipps können Sie in Ihren eigenen vier 
Wänden Energie sparen und gleichzeitig Gutes für die Umwelt 
und unser aller Wohl tun:

WASSER

•	� Spülmaschine statt Handwäsche. Lieber die Maschine 
voll beladen und ein Sparprogramm wählen.

•	� Kochwäsche ade! 30 bis 40 Grad statt 60 bis 90 Grad 
genügen in den meisten Fällen und klar: Die Maschine 
nur voll befüllt starten.

•	� A+++ schon gehört? Höchste Zeit, Ihre alten, ver-
brauchsintensiven Geschirrspüler und Waschmaschinen 
durch Geräte mit hoher Effizienzklasse zu ersetzen. 
Inzwischen gekennzeichnet über die Energielabels A 
(niedrig) bis G (hoch).

•	� Wasser-stop beim WC. Vermindern Sie ein Drittel Ihres 
täglichen Wasserverbrauchs mithilfe einer Stop-Taste 
bei der WC-Spülung oder der Zwei-Tasten-Spülung.

•	� Perlator & Co. Der kleinste Energiesparer im Haushalt: 
Jetzt und künftig regelmäßig die Perlatoren austau-
schen oder die Sparduschköpfe einsetzen. Das spart 
bares Geld.

•	� Nicht ganz dicht! Wussten Sie, dass ein tropfender 
Wasserhahn zwischen 1.000 und 2.000 Liter Wasser im 
Jahr verschwendet? Bitte prüfen und Dichtung erneu-
ern!

•	� Baden fürs Wohlbefinden. Brauchen wir in diesem 
Jahr sicher nicht – wir duschen lieber. Macht ebenso 
Spaß und spart viele Liter Wasser.

•	� Solidarisch beim „virtuellen Wasserverbrauch“. Jedes 
Produkt, das Sie kaufen, verbraucht bei seiner Her-
stellung Wasser. Ein T-Shirt oder ein Hamburger zum 
Beispiel 2.500 Liter, eine Tasse Kaffee 120 Liter – alles 
in allem summiert sich unser Verbrauch dadurch auf 
4.000 Liter pro Tag. Um Wasser zu sparen, dürfen Sie 
gerne die eine oder andere Anschaffung überdenken!

Fo
to

s: 
Ad

ob
eS

to
ck

/g
oo

dl
uz

 (1
), 

M
. S

ch
up

pi
ch

 (1
), 

Rs
au

lyt
e 

(1)
, E

vg
en

 (1
), 

lig
ht

po
et

_ 1
23

RF
 (1

), 
Ad

ob
eS

to
ck

/L
eo

ni
d 

(1)
, b

rit
ta

60
 (1

), 
pi

xe
lio

/R
. S

tu
rm

_(
1),

 12
3R

/F
rs

au
lyt

e 
(1)

, A
do

be
St

oc
k/

Af
ric

a 
St

ud
io

 (1
)



WOHNSTÄTTEN aktuell6 WOHNSTÄTTEN aktuell 

In den vergangenen Jahren war Viki Fleischer unsere 
Ansprechpartnerin in allen Personalfragen. Seit 
dem 1. August steht ein neuer Name an der Tür des 
Geschäftsbereichs Personal: Jacqueline Wachtel. Mit 
ihr dürfen wir uns über eine kompetente Nachfolgerin 
mit langjähriger Erfahrung freuen. Kaum im neuen Job 
angefangen, wuselt sie bereits durch die Gänge und 
begrüßt fröhlich und aufgeschlossen alle Mitarbeiterin-
nen und Mitarbeiter der Wohnstätten. 

„Das fiel mir gar nicht schwer, denn hier bei den 
Wohnstätten herrscht ein sehr freundliches Mitein-
ander unter den Kolleginnen und Kollegen. Es wird 
gelacht und kommuniziert, man spürt die gegenseitige 
Wertschätzung“, freut sich die 50-jährige Sindelfinge-
rin, „und das ist doch die beste Voraussetzung für das 
Personalwesen!“

Mit den Wohnstätten ist ihr Wunsch in Erfüllung 
gegangen, endlich in einem Sindelfinger Unternehmen 
arbeiten zu dürfen. Der Weg bis dahin war kurvenreich. 
Geboren im sächsischen Frankenberg hat sie 1990, 
bereits im Südwesten, den Beruf der Industriekauf-
frau erlernt und entwickelte im Lauf verschiedener 
Büro-Arbeitsjahre ihre Leidenschaft für die Arbeit mit 
Menschen. Als Disponentin bei einem Personal-Dienst-
leister sprang der Funke endgültig über. Seit elf Jahren, 
mit dazwischen liegenden Erziehungspausen, ist sie 
inzwischen im Personalwesen tätig und freut sich auf 
die Herausforderungen bei den Wohnstätten. „Die 
fortschreitende Digitalisierung und die Implementie-
rung eines neuen Zeiterfassungssystems sind neue, 
spannende Aufgaben für mich. Ich werde sie mit viel 
Energie und dem notwendigen Überblick bewältigen.“ 

Schön, dass Sie bei uns angekommen sind. Wir wissen 
um Ihre Leidenschaft für Musik jeder Art und freuen 
uns, dass „Sindelfingen rockt“, das wir als Sponsor 
unterstützen, „genau Ihr Ding“ ist. 

HERZLICH 
WILLKOMMEN
JACQUELINE WACHTEL

IMMER AKTUELL:
IHRE KONTAKTDATEN!

Um die Kommunikation zwischen den Eigentü-
mer*innen und uns als Wohnungsverwaltung so 
gut wie möglich zu gestalten, versenden wir zurzeit 
sogenannte Kontaktdatenbögen. Diese sind für den 
Abgleich unserer vorliegenden Daten wichtig und 
erleichtern unsere gegenseitige Kommunikation. 
Enthalten sind folgende Fragen:

·	� Ist die Anschrift korrekt?
·	� Wie sind Sie telefonisch am Tag oder am Feier-

abend mobil oder per Festnetz erreichbar?
·	� Welche E-Mail-Adresse dürfen wir anschreiben, 

wenn wir Ihnen Informationen zu den unterjähri-
gen Verbrauchsinformationen, zum zukünftigen 
Kundenportal der Wohnstätten oder dem 
digitalen Schriftverkehr zusenden wollen?

·	� Wollen Sie Ihre Informationen von uns lieber 
elektronisch oder, nach wie vor, per Post erhal-
ten?

·	� Liegt Ihnen die Einwilligung Ihrer Mieter*innen 
vor, dass wir im Bedarfsfall auch direkt Kontakt 
aufnehmen können, und falls ja, mit welchen 
Kontaktdaten?

In den Kontaktbögen sind die uns vorliegenden 
Informationen vorgedruckt. Sie brauchen nur die 
Änderungen vermerken – so einfach geht das!

Nach der Aktualisierung werden wir für die Objekte, 
die bei Wärmeablesediensten sind und bereits auf 
fernablesbare Funkzählereinrichtungen umgestellt 
wurden, die unterjährige Verbrauchsinformation 
aktivieren.

So gut, so perfekt. 
Wir freuen uns 
über Ihre Rück-
meldungen.

 
 

 

 

Zurück an 

Wohnstätten Sindelfingen GmbH 
Geschäftsbereich Fremdverwaltung 
Bahnhofstraße 9 
71063 Sindelfingen 

 

 

 *WEGE16-004.099.001.01* 099.001.01 – Stammdatenrückmeldung 

Wir haben nachfolgende Informationen von Ihnen bei uns gespeichert. Bitte kontrollieren und falls notwendig, ergänzen oder korrigieren Sie diese. Vielen Dank. 

 

Eigentümerin und Eigentümer  
Vorname Name Martha Mustermann 
Straße / Hausnummer Musterstraße 1 
PLZ Ort 99999 Musterstadt 
Telefon (privat)                 
Telefon (geschäftlich)  
Telefon (mobil)                 
E-Mail Martha_Mustermann@web.de 
Geburtsdatum                 

 

Weiterer Vertragspartner  
Vorname Name Manfred Mustermann 

i   FÜR UNSERE 
EIGENTÜMER-

GEMEINSCHAFTEN



7WOHNSTÄTTEN aktuell /Aus der Viehweide

Am 6. Oktober ist es so weit: Luisa Moroff geht 
beim weltberühmten Ironman-Triathlon auf Hawaii 
an den Start. Wir drücken der von uns unterstütz-
ten sympathischen Athletin die Daumen, dass sie 
ihre selbst gesteckten Ziele erreicht.
Das gilt natürlich auch für ihren Vater, der in seiner 
Altersklasse ebenfalls die Qualifikation geschafft hat 
und zwei Tage später ins Rennen geht.

SINDELFINGEN 
HAT GEROCKT

Im Sommer hieß es in diesem Jahr endlich wieder: 
„Sindelfingen rockt“. Die wöchentliche Live-Reihe mit 
den Cover-Bands von Michael Jackson, Depeche Mode, 
Dire Straights, Rammstein und Udo Jürgens wurde mit 
über 20.000 Besuchern von begeisterten Fans getragen. 
Diese kamen nicht nur zum Zuhören, Mitsingen und 
Mitschwofen auf den Marktplatz. Es herrschte große 
Wiedersehensfreude mit Freunden und Bekannten, die 
sich während der Corona-Pandemie lange nicht mehr 
gesehen hatten. Am 31. August läutete „Udo Jürgens“ 
das Finale ein. Das Schlussbild auf der Bühne wird unver-
gessen bleiben: Das Team um den Veranstalter Johannes 
Leichtle verabschiedete sich symbolträchtig in weißen 
Bademänteln – ganz Udo-like. „Bis zum nächsten Jahr!“, 
lautete die Botschaft. Auch wir von den Wohnstätten 
freuen uns, als Sponsor wieder dabei sein zu dürfen! Wenn das Sommerfest „ruft“, dann heißt es in der 

Viehweide: Dabei sein ist alles. Dieses Fest will sich 
keiner entgehen lassen. Weder die zahlreichen Hel-
fer*innen, die mit viel Kreativität und Herzblut wieder 
ein tolles Programm auf die Beine stellten. Noch die 
Besucher*innen von Jung bis Alt aller Kulturen. Auch die 
Jugend mischte engagiert mit: Mit dem Erlös aus ihrem 
Popcornverkauf unterstützte sie ein Brunnenprojekt in 
Bangladesch. Zum Thema lief eine Filmvorführung im 
Stadtteiltreff.

Mitbewohner*innen aus vier Nationen zauberten die 
leckersten Speisen auf den Tisch und wurden unterstützt 
durch die ansässigen Gastronomiebetriebe. Alles in 
allem ein gelungenes Fest mit vielen Begegnungen und 
Gesprächen – ein gutes Kooperationsprojekt zwischen 
dem Ökumenischen Ausschuss und der Quartiersarbeit 
Viehweide mit deren zahlreichen MITMACHBewoh-
ner*innen.

DAUMEN DRÜCKEN 
FÜR LUISA MOROFF

MITMACH-
SOMMERFEST
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Auf Regen folgt Sonnenschein, sagt ein bekanntes Sprich-
wort, das sich auch in diesem Jahr bewahrheiten sollte. Am 
24. Juni musste das Turnier wegen Regen abgesagt werden. 
Zum Ersatztermin am 4. Juli strahlte dann die Sonne und 36 
Kinder und Jugendliche aus der Viehweide organisierten sich 
zu sechs Mannschaften, um gegeneinander anzutreten. Drei 
Siegermannschaften „The king is back“, „Türkgücü“ (Kraft der 
Türken) und „Jackson Demo“ durften aufs Siegertreppchen 
und freuten sich über ihre Medaillen.

Danke an alle Beteiligten, die mit viel Beifall und Anfeuerun-
gen die Mannschaften anspornten, an das Jugendhaus Süd 
für die Organisation und natürlich an die tüchtigen Helfer*in-
nen im Hintergrund, die für Speis und Trank sorgten!

WIE LEBE ICH 
MEINEN GLAUBEN?

Hier ein Kreuz, dort eine Gebetskette, die 
Bibel, der Koran – wer an diesem interes-
santen Gespräch teilnehmen wollte, durfte 
irgendeinen Gegenstand mitbringen, mit 
dem er oder sie Zugang zu seiner oder ihrer 
Religion hat. Schnell entfachten sich Ge-
spräche beim zweiten „Interreligiösen Dialog“ 
über Gemeinsamkeiten und Unterschiede 
ihrer Religionen. 

Eingeladen hatten die religiösen Vertreter: 
Pfarrer der evangelischen Kirche, Manuel 
Hörger; Vladimir Lukic, Pastoralreferent der 
katholischen Kirche; Rafat Abu-Shammah, 
Vertreter des muslimischen Glaubens und 
Stefan Arghir, Pfarrer der rumänisch-ortho-
doxen Kirche. Sie organisieren regelmäßig 
religiöse Veranstaltungen im Stadtteil Vieh-
weide. „Wir wollen Gemeinsamkeiten zwi-
schen den Konfessionen sichtbar machen und 
den gegenseitigen Austausch unterstützen. 
Indem wir das Bewusstsein für den Glauben 
anderer schaffen, nehmen wir die Angst vor 
dem Andersartigen und stärken das friedliche 
Zusammenleben im Stadtteil.“

Der Termin am 30. Juni war wieder einmal ein 
spannender und interessanter Abend für alle 
Beteiligten. Moderiert wurde das Treffen von 
Quartiersarbeiterin Beate Faust. Der Termin 
des dritten Dialogs steht schon fest; es ist 
der 13. Oktober um 18 Uhr im Stadtteiltreff 
Viehweide.

FAMILIENPICKNICK
MIT TIEFGANG

Bunt und vielfältig ist die Bevölke-
rung in der Viehweide. So entstand 
im vergangenen Jahr schon die Idee 
für ein interkulturelles Familienpicknick unter dem Motto „Gemein-
sam feiern – Zusammenhalt stärken“. Beabsichtigt ist das Zusam-
menkommen verschiedenster Kulturen im Stadtteil. So entstand das 
Motto des Familienpicknicks. 
Während die Kinder auf der Wiese tobten, entspann sich unter den 
Erwachsenen ein reger Gedanken- und Meinungsaustausch, unter-
stützt von Manuel Hörger, evangelischer Pfarrer der Martinskirche, 
und Rafat Abu-Shammah, der die muslimische Religion vertritt. Wie 
leben wir Gemeinsamkeit im Großen und Kleinen? Hier der Stadtteil 
Viehweide als gutes Beispiel für den Zusammenhalt, wo gemeinsam 
am Tisch Ideen und Veranstaltungen für alle Kulturen entwickelt 
werden, dort die große weite Welt. Wie gelingt es uns, Menschen 
christlichen und muslimischen Glaubens an einen gemeinsam 
gedeckten Tisch zu bringen? 

WIE IMMER LEGENDÄR:
DAS FUSSBALLTURNIER
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Viele fiebern schon Monate vorher dem alljährlichen, 
nächtlichen Event kurz vor der Sommerpause entgegen. 
Das „Zelten zwischen den Hochhäusern“ begeistert eine 
wachsende Fangemeinde. Diesmal waren 23 Kinder 
und Jugendliche zwischen 8 und 18 Jahren am Start, die 
Kleineren begleitet von ihren Eltern. 

Kaum hatte sich der Regen am Nachmittag des 29. Juli 
verzogen, wurde die ersten Heringe in die Erde geschla-
gen. Das Jugendhaus Maichingen stellte die Zelte zur 
Verfügung und gemeinsam mit Kids, Eltern und Betreu-
ern entstand eine bunte Zeltlandschaft auf den Grünflä-
chen zwischen den Hochhäusern der Wohnstätten.

Wie alle Jahre wieder gab es vor dem Übernachten 
ein abwechslungsreiches Freizeit-Programm: Der 
Schnitzeljagd zum Forsthof folgte ein gemeinsames 
Picknick mit Spielen und Quatschen. Danach der 
Rückweg und Sport & Spaß bis zum Umfallen. Mit der 
nötigen „LuMa-Schwere“ war die kühle Nacht leichter zu 
ertragen und das Morgenfrühstück erweckte auch die 
verfrorensten Gestalten zum Leben. Wieder mal hat alles 
bestens geklappt – dank der perfekten Organisation der 
Ehrenamtlichen, dem Jugendhaus Süd und der Quar-
tiersarbeit.

Ein Zeltlager trägt enorm zur Schulung von sozialen 
Kompetenzen bei. Die Älteren nehmen Rücksicht auf die 
Jüngeren und die Jüngeren legen ihre Berührungsängste 
gegenüber den Älteren ab. Durch das Mitwirken von 
kompletten Familien entwickelt sich ein Zusammenhalt, 
der die Gemeinschaft und das soziale Miteinander im 
Stadtteil stärkt. 

Momentan wird darüber nachgedacht, das Zeltlager 
mehrtägig durchzuführen. Dazu bedarf es aber zusätz-
licher Mitwirkender. Wer Interesse hat, als Betreuer*in 
dabei zu sein, kann sich gerne direkt bei Beate Faust im 
Quartiersbüro oder unter der Telefonnummer 7344820 
melden!

GETAUSCHT:
BETT GEGEN ZELT
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Als Holger Beckmann mit seiner Frau Ines 2007 in die 
Watzmannstraße zog, spürte er sofort, dass dort ein 
besonderer Geist weht. Alles war sauber und gepflegt, es 
gab kaum Schmierereien, kaum Zerstörungen – er hatte 
in anderen Wohngebieten schon Schlimmes gesehen. 
„Das hat mir gut gefallen und weckte in mir den 
Wunsch, etwas zu tun, um den Zusammenhalt in dieser 
Gemeinschaft zu unterstützen.“

Während seine Frau Ines im Inselcafé mit ihren Ku-
chenkreationen die Besucherinnen und Besucher zum 
Schwelgen bringt, „stürzte“ sich der Elektrotechniker und 
Netzwerkfachmann auf Technik und Handwerk. Es gab 
genug zu tun, denn einen eigenen Hausmeister gab es 
im Inselcafé nicht. Anfangs ersetzte er Abend für Abend 
die flackernden Leuchtstoffröhren, inzwischen schneidet 
er vor den Veranstaltungen die Wege frei und repariert 
und konstruiert, wo Not am Mann ist.

Auch als Musik- und Bühnentechniker hat er inzwischen 
einen Ruf. Erstmals aufgefallen ist er beim Weihnachts-
markt. „Da gab’s nicht mal Weihnachtsmusik“, entsetzte 
sich der Neuankömmling und sorgte beherzt mit seinem 
Ghettoblaster für weihnachtliche Klänge. Im Lauf der 
Jahre baute er seine Ton- und Bühnen-Technik aus, 
alles auf eigene Kosten: Musikanlage, Mischpult, Mikro, 
Stagebox, Lautsprecher, Strahler sowie eine vier mal acht 
Meter große Bühne. Diese Technik stellt er bei allen grö-
ßeren Insel-Events kostenlos zur Verfügung und bedient 
sie mit erfüllender Freude. Er weiß um den Stellenwert 
des „Nachbarn von hier“ gegenüber einem x-beliebigen 

Mitarbeiter oder Handwerker: Man ist Kumpel und 
Freund, wird geachtet und steckt andere zum Mit- 
machen an. Auch die Kids und Jugendlichen im Quartier 
sind begeistert von seiner Professionalität, packen mit 
an und lernen dadurch viel. Ob Groß oder Klein, 
auch beim Abbauen nach einem Fest helfen alle selbst-
verständlich mit, weil‘s doch „einer von uns“ ist.

Knapp 60 Jahre alt ist er alt und pendelt jedes Wochen-
ende von Heppenheim nach Sindelfingen. Bei größeren 
Festen nimmt er sich ein bis zwei Tage Urlaub. Zuletzt 
beim 50-Jahre-Jubiläum der KiTa Karl-Hummel, in das 
er neben drei bis vier Monaten Vorbereitungszeit drei 
Arbeitstage gesteckt hat: Bühne aufgebaut, Sandkasten 
zerlegt, Stromverteilung geregelt, Fahnenmasten gebaut, 
Wasserleitungen fürs Spielmobil gelegt, Beschallung 
aufgebaut, beim Fest selbst „der Mann, der alles kann“ 
und danach wieder retour. 

So aufwändig wie bei der KiTa ist es nicht immer, aber 
bis zu vier Mal im Jahr baut er seine Bühne auf – sei 
es zum Frühlings- oder Sommerfest, zum ökumeni-
schen Gottesdienst, zum Tag der Kulturen oder bei 
der Biennale. Falls es klappt, wird er seinen beruflichen 
Schwerpunkt bald wieder in Sindelfingen haben, und 
er weiß schon jetzt, wie er sich speziell für die Jugend 
engagieren möchte: Workshops mit seinem 3-D-Drucker 
anbieten oder mal eine kleine Techno-Party organisie-
ren. 

Wir sind tief beeindruckt. Danke für so viel Engagement!

HOLGER BECKMANN 
EIN HERZ 
FÜRS EICHHOLZ
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Für Marion Conzelmann und Timea Schneider, die 
beiden „neuen“ Quartiersarbeiterinnen im Eichholz, war 
es das erste große Fest, das sie seit dem Beginn ihrer 
Arbeit umsetzen durften. Es hätte nicht besser laufen 
können, denn die Begleitumstände am 2. Juli waren 
top: Coronaauflagen adieu, super Wetter und viele 
feierfreudige Eichholzer*innen. Endlich wieder raus-
kommen, sich sehen, lachen, essen, trinken, musizieren, 
dabei und mittendrin sein. Auch die ehemaligen 
Quartiersarbeiterinnen Ayshe Beck und Sybille Siegner 
schauten vorbei und feierten begeistert mit.

Ein kleines Bühnenprogramm sorgte 
für Kurzweil: Der Chor der Klasse 
1a der Gemeinschaftsschule im 
Eichholz mit Klassenlehrerin Melanie 
Kohler sang sich in die Herzen der 
Anwesenden. Außerdem zeigten 
Vasil Valmarski und Adem Ayet den 
Kindern das Kickboxen. Das machten 
sie richtig professionell. Kein Wunder, 

denn beide nahmen 2019 an der Weltmeisterschaft in 
Swidnica (Polen) teil. Vasil Valmarski gewann dort die 
Bronze-Medaille.

Viele Mitmacher fanden sich bei den Bastel- und 
Spielangeboten. Es war eine Freude, Dutzende von 
Kindern beim Schnipseln, Kleben, Malen und Toben 
zu beobachten! Luftballons verwandelten sich zu 
märchenhaften Figuren, Yvonne Mombächer von der 
Jugendfarm bastelte mit den Kindern Tiere und Papier-
bilder, die Tischkicker waren pausenlos besetzt und die 
wunderbaren Spielstationen des Spielmobils ließen viele 

Augen glänzen. Essen und Trinken gab 
es in Hülle und Fülle. Vom Crêpe-Stand 
bis zu gegrillter Sucuk gab es die 
leckersten internationalen Angebote.

Ein herzliches Dankeschön an alle 
Beteiligten vor und hinter der Bühne. 
Der nächste Sommer mit Sommerfest 
kann kommen!

IN TECHNISCHEN  
NOTFÄLLEN 

Sie erreichen die Zentrale 
der Wohnstätten unter:
Tel. 07031 6109-0 

Mo – Fr	  7:30 – 12:00 Uhr 
Mo – Do	 13:00 – 16:30 Uhr 

Bei technischen Notfällen steht 
für Sie ein technischer Notruf 
zur Verfügung: 
Tel. 0172 71 97 679
Mo – Do	  ab 16:30 Uhr 
Fr	  ab 12:30 Uhr 
sowie an Wochenenden und 
Feiertagen. 

Bei nicht eiligen Anliegen wenden Sie sich bitte direkt an Ihren zu-
ständigen Hausmeister oder den Handwerker, der tagsüber zu den 
normalen Sprechzeiten zu erreichen ist.

MIT LEICHTIGKEIT 
DEN SOMMER FEIERN
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Den Backofen auf 180 °C vorheizen. 
Einen großen, tiefen und ofenfesten 
Schmortopf bei mittlerer bis hoher 
Temperatur erhitzen. Die Süßkar-
toffeln schälen und gleich hinein-
geben; in 1 EL Olivenöl 5 Minuten 
anbraten, bis sie allmählich Farbe 
annehmen. Ab und zu wenden. 
Die Süßkartoffeln an den Rand des 
Topfes schieben, den Kreuzkümmel 
hineinstreuen und kurz anrösten. 
Anschließend die Chilipaste unter-

JAMIE OLIVERS
ONE POT GERICHT:
SÜSSKARTOFFEL-CHILI

Zutaten:
6 Süßkartoffeln (à 250 g)
Olivenöl
1 TL Kreuzkümmelsamen
1 Glas Chipotle-Chilipaste (95 g)
500 g gewürfelte Gemüse-
mischung (Zwiebeln, Karotten und 
Sellerie), frisch oder TK
½ Bund Koriandergrün (15 g)
3 Dosen schwarze Bohnen (à 400 g)
3 Dosen hochwertige Eiertomaten 
(à 400 g)
60 g Feta
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Nachos mit Süßkartoffel-Chili

Etwas Chili kräftig erhitzen, auf 
knusprige Tortillachips geben und 

mit geriebenem Cheddar bestreuen. 
Einige Jalapeño-Chiliringe aus dem 

Glas und etwas frisches Korian-
dergrün oder kleine Minzeblätter 

dazugeben.

Süßkartoffel-Chili-Wrap

Etwas Chili erhitzen, auf eine 
aufgebackene Tortilla geben und mit 

fein geschnittenem Romanasalat, 
Minzeblättern und ein paar Feta-Krü-
meln garnieren. Mit 1 Limettenspalte 

zum Auspressen servieren.

Backkartoffel 
mit Süßkartoffel-Chili

Halten Sie es ganz klassisch – etwas 
Chili erhitzen und über eine knus-
prige Backkartoffel schöpfen. Einen 
Klecks Joghurt oder saure Sahne 
sowie ein paar Krümel Feta und 

etwas Koriandergrün, falls zur Hand, 
darübergeben und servieren.

Für 12 Personen | Vorbereitung 12 Minuten / Garzeit 2 Stunden

rühren, das Glas zweimal mit Wasser 
füllen und in die Pfanne entleeren. 
Das Mischgemüse hinzufügen, die 
Korianderstängel fein hacken und 
unterrühren, die Blätter beiseitelegen, 
und das Ganze im Ofen 1 Stunde 
backen.

Aus dem Ofen nehmen, die Bohnen 
samt der Flüssigkeit in den Topf 
geben, anschließend mit den Fingern 
die Tomaten zerdrücken und hinzu-
fügen und 1 Dose Wasser zugießen. 
Gut umrühren und das Ganze noch 
1 Stunde backen, bis die Süßkartoffeln 
weich sind. Sorgfältig abschmecken. 
Wenn sofort serviert wird, das Chili 
mit dem zerkrümelten Feta und dem 
Koriandergrün bestreuen. Was nicht 
gleich verbraucht wird, für kom-
mende Mahlzeiten im Kühlschrank 
aufbewahren oder portionsweise 
einfrieren. 

 Ideen, was man damit noch alles anstellen kann, finden Sie links.
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Bereits mit acht Jahren begann er im 
Pub seiner Eltern im beschaulichen 
Dorf Essex nahe Cambridge zu 
kochen. Nach der Schule ging Jamie 
Oliver nach London und lernte dort 
am College das Kochen. Im Restaurant 
von Gennaro Contaldo arbeitete er 
zeitweise mit dem deutschen Fern-
sehkoch Tim Mälzer zusammen, im 
„River Café“ wurde er dann von einer 
Fernsehproduktionsfirma entdeckt. 
Schnell kam die Sendung auch ins 
internationale Fernsehen, was dem 
sympathischen und unkonventionellen 
Koch eine breite Fan-Gemeinde rund 
um den Globus bescherte. 
Nach seinem Durchbruch widmete 
Jamie Oliver sich zunehmend sozialen 
Themen: 2001 baute er das erste 
Restaurant seiner Kette „Fifteen“ in 
London auf. In diesem Projekt bildete 
er junge benachteiligte Menschen 
aus und ermöglichte ihnen so einen 
Berufseinstieg in die Gastrono-
miebranche. 

Einige Jahre später war er federfüh-
rend daran beteiligt, Schulmahlzeiten 
in Großbritannien zu verbessern, was 
das gesamte System für Mahlzeiten an 
Schulen maßgeblich – und nachhaltig 
– veränderte. Seitdem haben Jamies 
nationale und internationale Kam-
pagnen die Ernährung vieler Men-
schen und ihrer Familien beeinflusst 
und die Gesundheit der Menschen 
durch leckeres Essen gestärkt.

In seinem am 1. September 2022 
veröffentlichten Kochbuch „ONE“ 
präsentiert Jamie Oliver mehr als 120 
Rezepte für leckere, unkomplizierte 
One-Pot-Gerichte, die das tägliche 
Kochen einfacher machen. Jedes 
Rezept besteht aus nur acht oder 
weniger Zutaten und wird mit nur 
einer einzigen Pfanne, einem Topf 
oder einzigen Blech zubereitet. Das 
heißt: minimaler Vorbereitungsauf-
wand, kaum Abwasch und maximale 
Entspannung. 

„ONE“ ist voller Gerichte, die nicht 
nur den Geldbeutel schonen, sondern 
auch zu jeder Gelegenheit passen: 
vom köstlichen Homeoffice-Mittag-
essen bis zum schnellen Abendessen 
für die ganze Familie; von fleischfreien 
Alternativen bis hin zu Rezepten, die 
Kochanfänger*innen den Einstieg 
erleichtern. 

Jamie Oliver: „ONE ist das benutzer-
freundlichste Kochbuch, das ich je 
geschrieben habe, und ich habe es 
mit Begeisterung geschrieben und ge-
testet. Bequemlichkeit ist heutzutage 
ein wichtiger Faktor, und letztendlich 
zelebrieren die Rezepte in ONE die 
Einfachheit!“

Jamie Oliver (47) ist ein weltweites Phänomen, er ist Starkoch und Bestseller-
Autor. Seine Rezepte sind Exportschlager. Er hat Millionen Menschen dazu 
inspiriert, Freude am Kochen mit frischen, leckeren Zutaten zu empfinden. 

3x 
zu verlosen!*
(s. Seite 14)
Stichwort: 

„ONE”

STAR-KOCH 
JAMIE OLIVER 
BRITISCH UND 
UNKOMPLIZIERT

Jamie Oliver: ONE. 
Geniale One Pot Gerichte, 
312 Seiten, 
Dorling Kindersley Verlag
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TEILNAHMEBEDINGUNGEN: Die Verlosung der Bücher und Preise findet ausschließlich unter Mieter*innen der Wohnstätten Sindelfingen GmbH statt und 
erfolgt durch ein Losverfahren, die Gewinner werden schriftlich benachrichtigt. Einsendeschluss ist der 31.10.2022. Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.  
Stichwort bitte per E-Mail an: gewinnspiel@kreativkoepfe.de (mit Absender!) oder per Post an: Kreativköpfe GbR, Gutenbergring 69a, 22848 Norderstedt.
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Unter allen richtigen Einsendungen 
verlosen wir dreimal das bei Roof-
Music erschienene Hörbuch: 
Werner Herzog: 
„Jeder für sich und Gott 
gegen alle“, Erinnerungen.
Werner Herzogs lang erwartete 
Erinnerungen erzählen ein Jahr-

hundertleben, wie es nicht einmal in 
einen seiner eigenen berühmten Filme passen würde. 
Erinnerungen, die alles andere als bloß einen Lebenslauf 
ergeben. Wüst und sanft, voll unbändiger Lebensgier und 
Staunen über unsere Welt.
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Die knapp dreistündige Oper von Wolfgang Amadeus 
Mozart gehört zu den bekanntesten und am häufigsten 
inszenierten Opern auf der ganzen Welt. Für den Fan-
tasyfilm, der sich eng am Stück orientiert und zugleich 
eine eigene Geschichte drumherum webt, wurde ein 
Staraufgebot engagiert.

Für den 17-jährigen Tim Walker (Jack Wolfe) aus 
London wird ein Traum wahr: Er kommt ans legendäre 
Mozart-Internat in den österreichischen Alpen. Dort 
entdeckt er eines nachts ein geheimes Portal, das ihn 
in die fantastische Welt von Mozarts „Die Zauberflöte“ 
katapultiert. Als Prinz Tamino begegnet er dort dem ge-
witzten Vogelfänger Papageno (Iwan Rheon), mit dessen 
Hilfe er von nun an jede Nacht gefährliche Abenteuer 
bestehen muss, um die Prinzessin Pamina (Asha Banks) 
aus den Fängen des Fürsten Sarastro (Morris Robinson) 
zu befreien. Aber auch tagsüber ist Tims Schulalltag 
nicht langweilig, denn er versucht, die begehrte Haupt-

rolle des Tamino in der jährlichen 
Schulaufführung der „Zauberflö-
te“ zu ergattern. Ebenso lernt er 
die taffe Sophie kennen, die ihm 
mächtig den Kopf verdreht ...

„The Magic Flute. Das 
Vermächtnis der Zauberflöte“ 
ist ein magisches Erlebnis 
für die ganze Familie:
Filmstart: 17.12.2022

230 JAHRE ALTER 
OPERNSTOFF ALS
MUSICAL-FANTASYFILM

Eine Ode an die Neugierde, 
Wissbegierigkeit ... und die Liebe

„Ist zehn viel?“, fragte der kleine Wolf 
seinen Papa, als sie gemeinsam im 
Wald spazieren gingen. „Kommt 
ganz drauf an“, meinte daraufhin 
Papawolf. „Worauf denn?“, fragte der 
Kleine neugierig und spitzte seine 
Ohren. Papawolf überlegte ein Weilchen.
„Also: Wollen zehn Ameisen eine Banane tragen, dann ist 
zehn wenig. Denn für die Banane brauchen sie auf jeden 
Fall mehr Helfer. Aber wenn zehn Affen eine Banane 
tragen, ist zehn ganz schön viel. Da gibt es wahrschein-
lich sogar ein Gerangel. So ist das. Genau so geht es zu 
im Leben! So und nicht anders!“ „Aha!“, sagte der kleine 
Wolf und kratzte sich nachdenklich an der Nase. 
Viele Fragen weiter hat der kleine neugierige Wolf ganz 
schön viel vom Papawolf gelernt. Bei vielen Fragen 
kommt es auf die Umstände an, die die Dinge ganz 
unterschiedlich beeinflussen und verändern können. Aber 
eine Sache verändert sich nie, und darauf kommt es an: 
wie lieb Papawolf seinen kleinen Wolf hat! 
Die Bestsellerautorin Sabine Bohlmann erzählt in ihrem 
neuen Kinderbuch eine rührende Papa-Sohn-Geschichte. 
Mit wunderbaren Bildern von Emilia Dziubak. Zum 
Vorlesen und als Geschenk für Kinder ab 3 Jahren. 
Du, Papa ... Ist zehn viel? wurde für den deutschen 
Kinderbuchpreis nominiert.
arsEdition, 32 Seiten, 15 Euro

FREITAG, 18. NOVEMBER

EIN KLEINER WOLF 
MIT GROSSEN FRAGEN
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Eine Geschichte schnappen, vorlesen, Kinder 
begeistern – so einfach ist das Erfolgsrezept des 
bundesweiten Vorlesetags. Mitmachen können alle, 
die Spaß am Vorlesen haben! Ob in Schulen, Kitas 
oder Bibliotheken, drinnen wie draußen, analog 
oder digital:  Der Fantasie sind keine Grenzen 
gesetzt.
Infos unter: https://www.vorlesetag.de/
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